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Wer mit Wörtern zu tun hat

Vielleicht wird's keinen Schnee mehr geben
in diesem Jahr.
Vielleicht ist vieles, was wir schreiben,
nicht wahr.
Vielleicht ist jedes gesprochene Wort
schon ein erloschener Stern und toter Ort.
Und doch, wenn wir schwiegen

- keine Bitte, keine Lüge, kein Schrei -,
wär's wohl, als ob die Erde selber
gestorben sei.

Mit der Lüge leben.
Mit der Bombe tun wir's auch.
Dennoch wachsen in grossen Teilen der Erde
Wiese und Strauch,
Huflattich und Löwenzahn,
wie die Väter und Mütter sie wachsen sahn.
Aber Widerstand entgegensetzen
der Bombe und ihrem tödlichen Schnitt,
und die Lüge mit den Augenzeugen konfrontieren -
vielleicht überleben wir dann mit:

wie die Wälder nach den Frösten
und der Pflaumenbaum.
Unser wärmstes Kleid
sind Wiedererwachen und Hoffnung und Traum.
Aus Träumen ist Grösseres als nur Meerschaum gemacht.
Krokusse und Enziane sah ich erblühen über Nacht.
Die Zunge hüten
und den Griffel oder die Schreibmaschine
und fragen, wem, was ich rede oder schreibe,
diene.

Und jetzt reden
und schreiben
und mit den Wörtern, gebückt, nahe der Erde
oder, aufrecht, den Sternen bleiben.
Wer mit Wörtern zu tun hat, steht im Licht.
Und die aus der Finsternis lügen, löschen es nicht.
Vieles, wie wir's hier treiben,
ist nicht bös und nicht gut.
Wichtig sei, sagte einst die Mutter,
wofür man's tut. Albert Ehrismann
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Aether-Blüten
Am intellektuellen Stammtisch

«Änenume» aus dem Studio Zürich
erlauscht: «Je besser me d Sprach
vo sim Auto cha rede, um so meh
reagiert es!» Ohohr
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«Was, du hast die Filmschauspielerin

nicht geheiratet?»
«Nein, sie verlangte, dass die

Hochzeitsanzeige ihren Namen
fetter und grösser gedruckt bringen

müsse als meinen.»

Us em
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Witz-
tröckli

«Hoi Sepp», säät de Bisch zo
sim Noochbuur, «was ischt au mit
deer los, ass du eso e sc'nuligs
Gsicht machscht?» «Jo wääscht,
me hend etzt denn en dreitägige
Füürwehruusflog», säät de Sepp.
«Etzt nei aber au, wegs demm
macht me doch nüd eso e Nible»,
meent de ee. Treuheezig säät aber
de Sepp: «Wäscht, wenn i z räss
lach und d Freud zäg, loot mi
s Wiib ebe nüd goh.» Hannjok
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